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E r g e b n i s n i e d e r s c h r i f t 
 
Konstituierende Sitzung des Ausschusses Handel der IHK für München und 
Oberbayern, Donnerstag, 14.10.2021, 15:00 – 17:00 Uhr, Hybridsitzung/Börsensaal 
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Anlage: Gesamtpräsentation 

 

 
TOP 1  Begrüßung und Wahl der/des Vorsitzenden und der Stellvertreter/ 

-innen      

 

Der stv. Hauptgeschäftsführer der IHK für München und Oberbayern, Herr Peter 

Kammerer, begrüßt die neu berufenen Mitglieder und Gäste des Ausschusses 

Handel und heißt diese in der beginnenden neuen Wahlperiode 2021-2026 

willkommen. 

 

Er geht kurz auf die Ergebnisse der zurückliegenden IHK-Wahl ein:   

 Rekordergebnis: bei der letzten Wahl 2016 gingen knapp 39.000 Stimmen ein,  

2021 wurden 56.204 Stimmen verzeichnet und damit ein Anstieg um 43%. 

 Von 71 direkt wählbaren Sitzen der Vollversammlung wurden 45 neue 

Kandidaten bzw. Kandidatinnen in die Vollversammlung gewählt. 
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 Zu den 71 direkt gewählten VV-Mitgliedern kommen noch die 20 Vorsitzenden 

der Regionalausschüsse dazu.  

 Frauenanteil: 2021: 52% vs. 2016: 34%. 

 Durchschnittsalter: 2021: 47,6 Jahre vs. 2016: 51,4 Jahre. 

 Vollversammlung ist weiblicher und jünger geworden im Vergleich zu 2016. 

 

Anschließend bittet Herr Kammerer zur Wahl der/des Vorsitzenden und der 

Stellvertreter/  -innen: 

 Zunächst wird der/die Vorsitzende gewählt: Frau Helen Brugger schlägt Herrn  

Michael Zink als Vorsitzenden vor, weitere Vorschläge werden nicht gemacht.  

 Über das Abstimmungs-Tool VOTR wird in geheimer Wahl Herr Zink mit 23 Ja-

Stimmen und zwei Nein-Stimmen ohne Enthaltungen zum Vorsitzenden gewählt. 

 Als stellvertretende/-r Vorsitzende/ r schlägt Herr Lars Schade Frau Helen 

Brugger vor, weitere Vorschläge werden nicht gemacht.  

 Über das Abstimmungs-Tool VOTR wird in geheimer Wahl Frau Brugger mit 23 

Ja-Stimmen und zwei Nein-Stimmen ohne Enthaltungen zur Stellvertretenden 

Vorsitzenden gewählt. 

   

TOP 2  Grundlagen der IHK-Arbeit 

 

Frau Dr. Tina Emslander stellt dem Ausschuss die wesentlichen Grundlagen der IHK-
Arbeit vor: 

 IHK Markenkern: „Gemeinsam unternehmen wir Verantwortung“. 

 Mitgliederstruktur: 400.000 Unternehmen, davon über 90% ohne Beschäftigte und 

oder mit weniger als 19 Beschäftigen. 

 Säulen der IHK-Arbeit: Gesamtinteresse der Wirtschaft vertreten, Wirtschaft 

selbst organisieren und Unternehmen fördern. 

 Ehrenamtsstruktur der IHK München: 12.000 ehrenamtlich tätige Unternehmer 

engagieren sich als Prüfer, in der IHK-Vollversammlung, in den 20 Regional- und 

14 Fachausschüssen sowie in neun Arbeitskreisen.  

 Zusammenwirken von IHK München und Bayerischem Industrie- und 

Handelskammertag e.V. (BIHK): Herr Prof. Dr. Lutz ist in seiner Funktion 

gewählter Präsident der IHK für München und Oberbayern und des BIHK; Herr 

Dr. Gößl ist analog sowohl Hauptgeschäftsführer der IHK für München und 

Oberbayern als auch des BIHK. 
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TOP 3  Entwickeln Sie Ideen zu den Schwerpunkten der Ausschussarbeit 

– Workshops  

 

Carla Kirmis stellt aus Sicht der IHK die aktuellen und vergangenen inhaltlichen 

Schwerpunkte im Ausschuss Handel vor und erläutert den Ablauf der an-

schließenden Workshops. Die Teilnehmer erarbeiten in drei Gruppen die thema-

tischen Kernthemen für die beginnende Wahlperiode des Ausschusses und 

priorisieren diese nach Relevanz. 

 

a) Ergebnisse Workshop-Gruppe digital 

1. Digitalisierung und stationärer Handel (local commerce) 

 Hürden verhindern, z.B. DSGVO 

 Keine nationalen zusätzlichen Abgaben für E-Commerce Händler  

 Infrastrukturausbau, schnelles Internet  

 Optionen zu Amazon & Co. entwickeln  

2. Imagestärkung des Handels 

 Aufenthaltsqualität in Innenstädten und Entwicklung von Handelsräumen  

 Fachkräfteproblematik und Mindestlohn  

3. Bürokratieabbau und „politische Regelungsmonster“ 

 Inhaltlich und zeitlich, z. B. Weihnachtsmärkte und Corona 

 Kassensysteme, Einsatz von Plastikverpackungen, Datenschutz  

4. Wettbewerbsfähigkeit  

 Lieferketten  

 (Rohstoff-)Preisentwicklung 

 Energiepreise und Versorgungssicherheit 

 

b) Ergebnisse Workshop-Gruppe grün 

1. Innenstädte 

 Events und Attraktivität der Zentren 

 Leerstand 

 Business Improvement Districts 

 Stadtmarketing 

2. Steuerung der Einzelhandelsentwicklung 

 Einzelhandelsentwicklungskonzepte 

 Auswirkungen grenzüberschreitender Entwicklungen 

3. (E-)Mobilität und verkehrliche Erreichbarkeit der Handelsstandorte 

4. Deregulierung 

 Ladenöffnungszeiten 
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 Genehmigungen  

5. Lieferketten(-gesetz) 

 

c) Ergebnisse Workshop-Gruppe pink 

1. Stärkung der Innenstädte 

 Leerstände 

 Innenstadtkonzepte 

 Zusammenspiel von Immobilieneigentümern, Gewerbemietern und Kommune 

 Business Improvement Districts 

2. Digitalisierung 

3. Bürokratieabbau und Deregulierung 

4. Fachkräftemangel 

 Günstiger Wohnraum 

 Mindestlohn 

5. Lieferketten und Abhängigkeit vom Ausland 

 

Daneben werden ohne höhere Priorisierung noch folgende Themen genannt: 

Nachhaltigkeit im Handel, Corona-Auswirkungen und –einschränkungen, Steuern, 

Infrastruktur, Ökologie und Tourismus. 

 

TOP 4  Präsentation der Ehrenamtsplattform 

 

Carla Kirmis stellt die Ehrenamtsplattform der IHK für München und Oberbayern vor: 

 Künftig werden dort die Protokolle und Unterlagen zur Sitzung eingestellt. 

 Ergebnisse zu Abfragen, die im Jahresverlauf versendet werden, und zu 

Umfragen werden dort zentral gespeichert.  

 Über die Plattform kann mit der IHK und den anderen Ausschussmitgliedern 

kommuniziert werden. 

 Die Plattform ist unter https://ehrenamt.ihk-muenchen.de/ zu finden, eine 

Anleitung zur Nutzeraktivierung wird an die Mitglieder nach der Sitzung versendet 

[Nachtrag: ist erfolgt].  

 

TOP 5  Verschiedenes 

 

Abschließend fragt Herr Zink die Präferenzen bzgl. künftiger Sitzungstage, -zeiten, 

frequenz und –orte ab. Im Ergebnis wünschen sich die Teilnehmer/-innen: 

 Hybride Sitzungen, 3-4-mal im Jahr, nachmittags ab 15:00 Uhr.  

 Je nach aktueller Relevanz sollte es schnelle virtuelle Sitzungen ohne lange 

Tagesordnung geben. 

https://ehrenamt.ihk-muenchen.de/
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 Im Rahmen der Sitzungen sollen auch Betriebe und Orte von besonderem 

Interesse besucht werden, diese finden dann in Präsenz statt. 

 Laut Richtlinien: Die Vorsitzenden der Ausschüsse haben die Möglichkeit, Gäste 

und Referenten zur Beratung hinzuzuziehen. Nach ausführlicher Diskussion, wird 

neben den Meinungen und Einschätzungen der Unternehmer im 

Handelsausschuss auch weiterhin Wert auf die Einladung von Gästen gelegt, auf 

deren Erfahrung und Vernetzung man nicht verzichten möchte. 

 

Anschließend beendet Herr Zink die Sitzung um 17:15 Uhr.  

 

 

 

 

Carla Kirmis      Michael Zink 

(Protokollführerin)     (Vorsitzender des Ausschusses)  

 

18. Oktober 2021  


